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Einleitung 

Einleitung 
A. Bestandsaufnahme 

A. Bestandsaufnahme 
Der Zusammenbruch der Sowjetunion ließ die Erwartung entstehen, dass sich 
Russland nunmehr rasch in das Wirtschafts-, Gesellschafts- und Wertesystem 
der westlichen Welt eingliedern würde.1 Die eingeleiteten Reformen verstärk-
ten den Eindruck, dass in Russland eine Marktwirtschaft nach westlichem 
Vorbild im Entstehen begriffen sei und dass dieser Prozess auch die Verände-
rung der bestehenden Wirtschafts- und Gesellschaftsstrukturen nach sich 
ziehen würde.2 Als eine vorrangige Aufgabe dieser wirtschaftlichen und ge-
sellschaftlichen Transformation wurde eine grundlegende Umgestaltung der 
von der Sowjetunion geerbten Eigentums- und Produktionsstrukturen angese-
hen. Bekanntlich befanden sich in der Sowjetunion der gesamte Grund und 
Boden sowie sämtliche Produktionsmittel im Eigentum des Staates, der die 
Produktion im Rahmen einer Planwirtschaft organisierte. Als Mittel der Wahl 
erschien eine rasche Privatisierung,3 die den Weg für eine marktwirtschaftlich 
organisierte Produktion und Wertschöpfung eröffnen sollte. Die umfassenden 
Rechtsreformen, darunter auch die Reformen der eigentumsbezogenen Rege-
lungen,4 sollten diesen Prozess unterstützen.5  

                                                                    
1 Aussagekräftig ist z. B. die Präambel des Partnerschafts- und Kooperationsabkom-

mens zwischen den Europäischen Gemeinschaften und ihren Mitgliedstaaten einerseits und 
der Russischen Föderation andererseits, das am 24.6.1994 unterzeichnet wurde (Amtsblatt 
der Europäischen Gemeinschaften v. 28.11.1997 Nr. L 327 / 3 ff.). Vgl. insbesondere fol-
gende Formulierungen in der Präambel: „EINGEDENK der Bedeutung der historischen 
Bindungen zwischen der Gemeinschaft, ihren Mitgliedstaaten und Rußland sowie der den 
Vertragsparteien gemeinsamen Werte“ sowie „Übergangswirtschaft — und daß weitere 
Fortschritte auf dem Weg zur Marktwirtschaft durch die Zusammenarbeit zwischen den 
Vertragsparteien in den in diesem Abkommen festgelegten Formen gefördert werden“. 

2 Zu der sog. Schocktherapie der Regierung Gaidars siehe ausführlich unten, Kapitel 1, 
Abschnitt B II 3 a. 

3 Kapitel 3, Abschnitt C mit Nachweisen. 
4 Vgl. insbesondere die 1990 noch vor dem Zusammenbruch der Sowjetunion erfolgte 

Verfassungsreform sowie die Eigentumsgesetze der UdSSR und der RSFSR (ausführlich 
unten, Kapitel 3, Abschnitt B II 2).  

5 Zur Bedeutung des Zivilgesetzbuchs der Russischen Föderation als ein Reforminstru-
ment siehe unten, Kapitel 1, Abschnitt B I 2 a.  


